Bericht aus der Gemeinderatsitzung vom 26.04.2007

Verbesserung von Gemeindegebäuden

Bürgerhaus Kelter

Lemberghalle
In der Kelter entspricht die medientechnische Ausstattung nicht mehr dem Stand der Technik. Es muss eine neue Beschallungsanlage sowie eine Veränderung der Lichttechnik durchgeführt werden. Die Bühne entspricht nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften. Ebenso müssen die Vorschriften der Versammlungsstättenverordnung eingehalten werden.

In der Lemberghalle muss über eine neue Bühnen- und Lichttechnik sowie über eine Beschallungsanlage entschieden werden. Ebenso müssen die Vorschriften der Versammlungsstättenverordnung eingehalten werden.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Beratung und Ermächtigung der Verwaltung im Benehmen mit den Nutzern die Verbesserung durchzuführen. Die Bühne in der Kelter soll mobil bleiben und vorschriftsmäßig gestaltet werden.

Abschluss der Jahresrechnung 2006

-Festlegung der Haushaltsreste-

Zur Fertigstellung des Jahresabschlusses 2006 hat der Gemeinderat die Haushaltsreste festzusetzen. Das heißt, nicht verbrauchte Haushaltsmittel welche noch benötigt werden, sind vom Jahr 2006 in das Jahr 2007 zu übertragen.

Die Verwaltung schlägt die Bildung von Haushaltsresten in Höhe von 3.555.670,46 Euro vor.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

In der Haushaltsrechnung 2006 werden entsprechend des Vorschlags der Verwaltung in Höhe von 3.555.670,46 Euro gebildet. 

Sanierung Sporthalle Klingenstraße

Die Verwaltung hat die Dachsanierung der Sporthalle Klingenstraße beschränkt ausgeschrieben. Es wurde ein Angebot abgegeben. 

Nach Prüfung des Angebots durch das Büro  ARP aus Stuttgart wurden die Arbeiten an die Firma Schwab zum Angebotspreis von 104.135,23 Euro vergeben. Zusätzlich wird eine Betonsanierung von der Firma B u. S aus Stuttgart durchgeführt. Kostenpunkt ca. 20.000,00 Euro.

Vergabe von Malerarbeiten

Vergabe von Arbeiten im Bürgerhaus Kelter, Sporthalle Klingenstraße, Herbert-Müller-Halle und allgemeine Jahresmalerarbeiten.

Die Verwaltung hat nach Vorgabe des Gemeinderates die vorgenannten Arbeiten ausgeschrieben. Alle aufgeforderten Betriebe haben ein Angebot abgegeben. Nach Prüfung der Gebote durch das Büro ARP, war die Firma Ritter aus Laufen am günstigsten.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Vergabe an die Firma Ritter zum Angebotspreis von 26.949,84 Euro.

Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften “Gewerbegebiet Rotland“

-Entwurfsbeschluss sowie Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB und Beteiligung der Behörden gem. § 4 BauGB

Nach dem Aufstellungsbeschluss durch den Gemeinderat am 01.02.2007 haben die Planer Meßmer und Schäfer die erforderlichen Entwürfe für den zeichnerischen Teil und den Textteil des Bebauungsplans gefertigt. Außerdem liegt der Entwurf der Begründung und ein landschaftsplanerischer Beitrag vor.

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Der vom Ingenieur- und Vermessungsbüro Messmer aus Leutenbach am 30.03.2007 gefertigte Entwurf des Bebauungsplans mit örtlichen Bauvorschriften „Gewerbegebiet Rotland“ in Affalterbach mit Textteil und Begründung sowie der vom Planungs- und Beratungsbüro Siegfried Schäfer aus Waiblingen am 30.03.2007 gefertigte Landschafsplanerische Beitrag wird vom Gemeinderat gutgeheißen. 

